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Deutsch-Polnischer Journalistenpreis 2014


Anmeldeformular

Angaben zum Autor
	

	Vorname
	
	

	

	Nachname
	
	

	

	Geburtsdatum
	
	

	
	
	

	Telefon (Vorwahl und Durchwahl)
	
	Telefax (Vorwahl und Durchwahl)



	 FORMCHECKBOX 
  private   FORMCHECKBOX 
  dienstliche Anschrift
	

	
	
	

	Straße
	
	PLZ, Ort

	
	
	

	Handynummer
	
	E-Mail-Adresse


Angaben zur Redaktion, in der der anzumeldende Print-, Hörfunk oder Fernsehbeitrag zum ersten Mal veröffentlicht wurde
	

	Name der Redaktion
	
	

	
	
	

	Straße
	
	PLZ, Ort

	
	
	

	Telefonnummer der Redaktion 
	
	Telefax der Redaktion

	

	E-Mail-Adresse der Redaktion
	
	


Kategorie des eingereichten Beitrags*
	 FORMCHECKBOX 
  Print

	 FORMCHECKBOX 
  Hörfunk

	 FORMCHECKBOX 
  Fernsehen


Titel des Beitrags 
	

	
	
	


Sendedatum/Druckdatum

	

	
	
	


Umfang des Beitrags 
	

	
	
	


Weitere Angaben zum eingereichten Beitrag
Ihr Beitrag setzt sich auseinander mit:

	 FORMCHECKBOX 
  Geschichte
	 FORMCHECKBOX 
  aktuellen Fragen




 FORMCHECKBOX 
  Geschichte und aktuellen Fragen
Kurze Zusammenfassung des Beitrags

	

	
	
	


*Ihr Beitrag kann in folgender Form eingereicht werden:

PRINT (sowohl gedruckte Zeitungs- und Zeitschriftenartikel als auch reine Online-Artikel):
1. Die Online durch www.dpjp.de eingereichten Beiträge in folgenden Formaten: PDF, DOC/DOCX, RTF, TXT oder ODT

oder

2. lesbare Kopie des Artikels – in zweifacher Ausfertigung in Papierform oder in digitalisiert auf einer CD/DVD.

Hörfunk- und FERNSEH-Beiträge:
Bitte senden Sie zwei Kopien des Originalbeitrags auf DVD/CD (zulässige Formate für Hörfunkbeiträge: MP3, MP4; für Fernsehbeiträge: MPG, AVI).
Unabhängig davon, welche Art von Beitrag Sie einsenden und welche Form der Einsendung Sie wählen, muss die Quelle der Erstveröffentlichung im Jahre 2013 klar erkennbar und ggf. überprüfbar sein.
Die mit Hilfe des Online-Registrierungssystems (www.dpjp.de) registrierten Hörfunk- und Fernsehbeiträge sollen auf DVD/CD kopiert und unverzüglich per Post an 
Frau Heidrun Müller
Sächsische Staatskanzlei
Geschäftsstelle Deutsch-Polnischer Journalistenpreis
Archivstr. 1
D-01097 Dresden 
gesendet werden.
Erklärung
Hiermit erkläre ich, dass die von mir gemachten Angaben über die Erstveröffentlichung des Beitrags der Wahrheit entsprechen. Zugleich werden mit dieser Anmeldung den Veranstaltern des Deutsch-Polnischen Journalistenpreises die Rechte zur Veröffentlichung und Vorführung der eingereichten Beiträge im Rahmen des Deutsch-Polnischen Journalisten​preises sowie in Zusammenhang mit dem Preis stehenden Publikationen eingeräumt. Für den Fall der Nominierung bzw. Auszeichnung mit einem Preis wird den Veranstaltern darüber hinaus die Möglichkeit eingeräumt, den prämierten Beitrag als Ganzes oder in Teilen auszustrahlen, nachzudrucken oder in das Internetangebot der Veranstalter einzustellen. Wird ein Beitrag eingereicht, ohne dass der Anmeldende im Besitz der notwendigen Rechte ist, stellt er die Veranstalter insoweit frei.

Mit der Anmeldung wird die Anerkennung der Teilnahmebedingungen bestätigt.
Angemeldet von: 
 FORMCHECKBOX 
 Autor (Personalangaben: siehe oben) 
 FORMCHECKBOX 
 Redaktion 

……………………………………………………………………
Vorname, Nachname, wer einsendet 

……………………………………………………………………
Funktion
	

	Ort, Datum, Unterschrift
	
	


Dieses Anmeldeformular senden Sie bitte an:

Sächsische Staatskanzlei

Geschäftsstelle des Deutsch-Polnischen Journalistenpreises

Heidrun Müller

Archivstr. 1

D-01097 Dresden
Hinweis zum Umfang:


Die Länge der Beiträge darf bei Hörfunk- und Fernsehbeiträgen 60 Minuten, bei Texten 25.000 Zeichen nicht überschreiten.






































Hinweis zur Zusammenfassung:


Bitte nicht länger als 900 Anschläge.









